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tor/freezer (1), comprising an interior (4) which is
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be refrigerated, a refrigeration device for cooling
the interior (4) and an electrical plug connection
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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft
ein Kältegerät (1), aufweisend einen von mehreren
Innenwänden (5, 6) begrenzten kühlbaren Innen
raum (4), eine Kältevorrichtung zum Kühlen des

< Innenraums (4) und eine an einer der Innenwände
(5, 6) angeordnete elektrische Steckverbindung
(13). Die elektrische Steckverbindung (13) ist aus

00 gebildet, dass an dieser wahlweise aus einer Men
ge verschiedener elektrischer Zusatzgeräte (lOa-c)

o mit Gegensteckern (12) eines der Zusatzgeräte
© (lOa-c) mittels seines Gegensteckers (12) ansch-

liessbar ist.



Haushaltskältegerät

Die Erfindung betrifft ein Kältegerät, insbesondere Haushaltskältegerät.

Die EP 0 565 925 A 1 offenbart ein Kältegerät mit einem kühlbaren Innenraum, in dem

eine Temperaturmessvorrichtung zum Messen der Temperatur einer im Innenraum

gelagerten Flasche angeschlossen werden kann. Eine der Seitenwände des Innenraums

umfasst eine Steckdose, in die ein Stecker der Temperaturmessvorrichtung zum

Anschließen derselben an das Kältegerät gesteckt werden kann.

Die Aufgabe der Erfindung ist es, ein flexibleres Kältegerät, insbesondere

Haushaltskältegerät, anzugeben.

Unter einem Kältegerät wird insbesondere ein Haushaltskältegerät verstanden, also ein

Kältegerät das zur Haushaltsführung in Haushalten oder eventuell auch im

Gastronomiebereich eingesetzt wird, und insbesondere dazu dient Lebensmittel und/oder

Getränke in haushaltsüblichen Mengen bei bestimmten Temperaturen zu lagern, wie

beispielsweise ein Kühlschrank, ein Gefrierschrank, eine Kühlgefrierkombination, eine

Gefriertruhe oder ein Weinlagerschrank.

Die Aufgabe der Erfindung wird gelöst durch ein Kältegerät, insbesondere

Haushaltskältegerät, aufweisend einen von mehreren Innenwänden begrenzten kühlbaren

Innenraum, eine Kältevorrichtung zum Kühlen des Innenraums und eine an einer der

Innenwände angeordnete elektrische Steckverbindung, die ausgebildet ist, dass an dieser

wahlweise aus einer Menge verschiedener elektrischer Zusatzgeräte mit Gegensteckern

eines der Zusatzgeräte mittels seines Gegensteckers anschließbar ist.

Erfindungsgemäß umfasst demnach das erfindungsgemäße Kältegerät die elektrische

Steckverbindung, mittels derer eines der Zusatzgeräte ans Kältegerät angeschlossen

werden kann. Die Steckverbindung ist derart ausgebildet, dass wahlweise eines der

Zusatzgeräte aus der Menge verschiedener Zusatzgeräte anschließbar ist. Das

angeschlossene Zusatzgerät kann wahlweise aus der Menge verschiedener Zusatzgeräte

ausgewählt werden. Somit kann je nach Bedarf das erfindungsgemäße Kältegerät mit



einem unterschiedlichen Zusatzgerät versehen werden, welches lediglich über die

Steckverbindung angeschlossen zu werden braucht. Aufgrund der Steckverbindung des

erfindungsgemäßen Kältegerätes wird es ermöglicht, Ausstattungsvarianten

kostengünstig zu realisieren.

Somit stellt die Steckverbindung des erfindungsgemäßen Kältegerätes eine

Universalschnittstelle für Funktionserweiterungen des Kältegerätes dar. Aufgrund der

erfindungsgemäßen Steckverbindung ist es auch möglich, dass das erfindungsgemäße

Kältegerät nachträglich um das Zusatzgerät erweitert wird.

Da die Steckverbindung an einer der Innenwände des Innenraums angeordnet ist, ist im

bestimmungsgemäßen Betrieb auch das angeschlossene Zusatzgerät innerhalb des

Innenraums angeordnet.

Das Zusatzgerät kann z.B. als ein Eisbereiter, als ein Butterfach mit einer gegenüber der

Temperatur des Innenraums erhöhten Temperatur, als eine Getränkezone mit einer

gegenüber der Temperatur des Innenraums niedrigeren Temperatur, als eine

Lichtbestrahlungsvorrichtung und/oder als eine Vakuumbox ausgebildet sein.

Nach einer Ausführungsform des erfindungsgemäßen Kältegerätes ist die

Steckverbindung derart ausgebildet, das angeschlossene Zusatzgerät für den

bestimmungsgemäßen Betrieb mit elektrischer Energie zu versorgen. Somit ist es

lediglich nötig, das gewählte Zusatzgerät mit seiner Gegensteckverbindung an die

Steckverbindung des Kältegerätes anzuschließen, damit dieses gegebenenfalls für seine

bestimmungsgemäße Betrieb über das erfindungsgemäße Kältegerät mit elektrischer

Energie versorgt wird.

Die Steckverbindung kann vorzugsweise derart ausgebildet sein, dass über sie eine

Kommunikation zwischen dem Kältegeräte und dem angeschlossenen Zusatzgerät,

insbesondere eine Kommunikation zwischen einer Steuervorrichtung des Kältegerätes

und dem angeschlossenen Zusatzgerät ermöglicht wird. Somit können gegebenenfalls

Steuersignale, die für den bestimmungsgemäßen Betrieb des angeschlossenen

Zusatzgerätes erforderlich sind, über die Steckverbindung versendet werden.



Nach einer bevorzugten Variante des erfindungsgemäßen Kältegerätes stehen an der

elektrischen Steckverbindung sämtliche, für den bestimmungsgemäßen Betrieb des

angeschlossenen Zusatzgerätes nötige elektrische Signale bereit. Somit ist es lediglich

nötig, das gewählte Zusatzgerät mit seiner Gegensteckverbindung mit der

Steckverbindung zu verbinden, um den bestimmungsgemäßen Betrieb des Zusatzgerätes

zu ermöglichen.

Aus elektrischen Sicherheitsgründen, zur Vermeidung von Verletzungen und/oder um

eine relativ einfache Reinigung des Innenraums des erfindungsgemäßen Kältegerätes zu

ermöglichen, ist nach einer bevorzugten Variante des erfindungsgemäßen Kältegerätes

die Steckverbindung als eine Steckdose mit nach innen gerichteten Kontaktöffnungen,

d.h. mit „weiblichen" Kontakten ausgebildet. Die Gegensteckverbindungen der

Zusatzgeräte weisen demnach „männliche" Kontakte auf.

Die Innenwand, an der die Steckverbindung angeordnet ist, kann beispielsweise die

Rückwand des Innenraums sein.

Das angeschlossene Zusatzgerät kann z.B. auf einem Fachboden des

erfindungsgemäßen Kältegerätes liegen. Vorzugsweise kann das angeschlossene

Zusatzgerät an einer Befestigungsvorrichtung befestigbar sein, die auch vorgesehen ist,

dass an ihr ein Fachboden befestigt werden kann. Auch kann es vorgesehen sein, dass

das Zusatzgerät direkt am Fachboden befestigbar ist. Somit kann eine mechanische

Verbindung zwischen dem erfindungsgemäßen Kältegerät und dem angeschlossenen

Zusatzgerät über insbesondere bereits vorhandene Befestigungs- und/oder

Ablagemöglichkeiten erfolgen, wie z.B. im Innenraum angebrachte Tragrippen für

Tragplatten bzw. Fachböden und/oder Befestigung direkt an den Tragplatten.

Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist exemplarisch in den beigefügten schematischen

Zeichnungen dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 ein Kältegerät in einer perspektivischen Ansicht und

Fig. 2 mehrere Zusatzgeräte für das Kältegerät.



Die Figur 1 zeigt ein Kältegerät 1, das einen Korpus 2 mit einem Innenbehälter 3 aufweist,

der im vorliegenden Ausführungsbeispiel einen kühlbaren Innenraum 4 begrenzt, der mit

einem in den Figuren nicht dargestellten und am Korpus 2 angeschlagenen Türblatt

verschlossen werden kann. Der Innenraum 4 umfasst mehrere Innenwände, z.B. zwei

Seitenwände 5 , eine Rückwand 6 , sowie eine Decke und einen Boden.

Das Kältegerät 1 umfasst ferner eine als Kältekreislauf ausgebildete Kältevorrichtung zum

Kühlen des Innenraums 4 , die von einer Steuervorrichtung 14 angesteuert wird, sodass

der Innenraum 4 zumindest in etwa eine vorab eingestellte Soll-Temperatur aufweisen.

Der Kältekreislauf umfasst z.B. einen Verdampfer, Verflüssiger, etc.

Im Falle des vorliegenden Ausführungsbeispiels sind an den Seitenwänden 5 des

Innenraums 4 mehrere horizontal verlaufende Tragrippen 7 angeformt, die zur Aufnahme

von Tragplatten bzw. Fachböden 8 vorgesehen sind. Im unteren Bereich des Innenraums

4 kann eine aus dem Innenraum 4 zumindest teilweise herausziehbare Schublade 9

vorgesehen sein.

Im Falle des vorliegenden Ausführungsbeispiels kann das Kältegerät 1 um mehrere in der

Fig. 2 gezeigte Zusatzgeräte 10a-c erweitert werden, die vorgesehen sind, optional

innerhalb des Innerraums 4 angeordnet zu werden. Die Zusatzgeräte 10a-c können z.B.

auf den Fachböden 8 abgelegt oder am Fachboden 8 befestigt werden. Die Zusatzgeräte

10a-c können aber auch derart ausgeführt sein, dass sie mit einer

Befestigungsvorrichtung 11 versehen sind, wie dies z.B. für das Zusatzgerät 10b gezeigt

ist, mittels derer das relevante Zusatzgerät 10b an einer der Tragrippen 7 befestigt

werden kann.

Des Weiteren ist es im Falle des vorliegenden Ausführungsbeispiels vorgesehen, die

Zusatzgeräte 10a-c an das restliche Kältegerät 1 mittels einer Stecker-Gegenstecker-

Verbindung anzuschließen. Dazu weist jedes der Zusatzgeräte 10a-c einen Stecker 12

der Stecker-Gegenstecker-Verbindung auf, die insbesondere im Wesentlichen gleich, wen

nicht gar identisch ausgebildet sind.

Die Stecker-Gegensteckverbindung weist ferner z.B. eine Steckdose 13 auf, die an eine

der Innenwände des Innenraums 4 , z.B. an der Rückwand 5, angeordnet ist. Die



Steckdose 13 umfasst vorzugsweise nach innen gerichtete Kontaktöffnungen, also

„weibliche" Kontaktverbindungen.

Die Stecker 12 der einzelnen Zusatzgeräte 10a-c sind jeweils derart ausgeführt, dass sie

jeweils in die Steckdose 13 gesteckt werden können. Die Belegung der Kontakte der

Stecker 12 und der Steckdose 13 sind im Falle des vorliegenden Ausführungsbeispiels

derart gewählt, dass die jeweiligen Zusatzgeräte 10a-c, wenn vorgesehen und

angeschlossen, über die Steckdose 13 und den Stecker 12 vom restlichen Kältegerät 1

mit elektrischer Energie versorgt werden. Des Weiteren sind die Kontakte derart gewählt,

dass das relevante angeschlossene Zusatzgerät 10a-c wenn nötig über die Stecker-

Gegenstecker-Verbindung von der Steuervorrichtung 14 des Kältegerätes 1 für einen

bestimmungsgemäßen Betrieb angesteuert werden kann. Die Zusatzgeräte 10a-c und die

Stecker-Gegenstecker-Verbindungen sind derart ausgeführt, dass im verbundenen

Zustand der bestimmungsgemäße Betrieb des relevanten Zusatzgerätes 10a-c über die

Steckdose 13 und den Stecker 12 ermöglicht wird. Die Stecker-Gegenstecker-Verbindung

stellt demnach eine standardisierte elektrische Universalschnittstelle zum elektrischen

Anschluss von verschiedenen Zusatzgeräten 10a-c im Kältegerät 1 und gegebenenfalls

auch zu Übertragung von Steuersignalen zwischen dem angeschlossenen Zusatzgerät

10a-c und der Steuervorrichtung 14 des Kältegerätes 1 dar.

Die Zusatzgeräte 10a-c können z.B. als ein Eisbereiter, als ein Butterfach mit einer

gegenüber der Temperatur des Innenraums 4 erhöhter Temperatur, als eine

Getränkezone mit einer gegenüber der Temperatur des Innenraums 4 niedrigeren

Temperatur, als eine Lichtbestrahlungsvorrichtung z.B. zum Reifen von Obst und/oder

Gemüse oder als eine Vakuumbox ausgebildet sein.



PATENTANSPRÜCHE

Kältegerät, insbesondere Haushaltskältegerät, aufweisend einen von mehreren

Innenwänden (5, 6) begrenzten kühlbaren Innenraum (4), eine Kältevorrichtung zum

Kühlen des Innenraums (4) und eine an einer der Innenwände (5, 6) angeordnete

elektrische Steckverbindung (13), dadurch gekennzeichnet, dass die elektrische

Steckverbindung (13) ausgebildet ist, dass an dieser wahlweise aus einer Menge

verschiedener elektrischer Zusatzgeräte (10a-c) mit Gegensteckern (12) eines der

Zusatzgeräte (10a-c) mittels seines Gegensteckers (12) anschließbar ist.

Kältegerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Zusatzgerät (10a-c)

als ein Eisbereiter, als ein Butterfach mit einer gegenüber der Temperatur des

Innenraums (4) erhöhter Temperatur, als eine Getränkezone mit einer gegenüber der

Temperatur des Innenraums (4) niedrigeren Temperatur, als eine

Lichtbestrahlungsvorrichtung und/oder als eine Vakuumbox ausgebildet ist.

Kältegerät nach Anspruch 1 oder 2 , dadurch gekennzeichnet, dass die

Steckverbindung (13) derart ausgebildet ist, das angeschlossene Zusatzgerät (10a-c)

für den bestimmungsgemäßen Betrieb mit elektrischer Energie zu versorgen.

Kältegerät nach einem der Ansprüche 1 bis 3 , dadurch gekennzeichnet, dass die

Steckverbindung (13) derart ausgebildet ist, dass über sie eine Kommunikation

zwischen dem Kältegerät ( 1 ) und dem angeschlossenen Zusatzgerät (10a-c),

insbesondere eine Kommunikation zwischen einer Steuervorrichtung (14) des

Kältegerätes (1) und dem angeschlossenen Zusatzgerät (10a-c) ermöglicht wird.

Kältegerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4 , dadurch gekennzeichnet, dass an der

elektrischen Steckverbindung (12) sämtliche, für den bestimmungsgemäßen Betrieb

des angeschlossenen Zusatzgerätes (10a-c) nötige elektrische Signale bereit stehen.



6 . Kältegerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5 , dadurch gekennzeichnet, dass die

Steckverbindung als eine Steckdose (13) mit nach innen gerichteten

Kontaktöffnungen ausgebildet ist.

7 . Kältegerät nach einem der Ansprüche 1 bis 6 , dadurch gekennzeichnet, dass die

Innenwand, an der die Steckverbindung (13) angeordnet ist, die Rückwand (6) des

Innenraums (4) ist.

8 . Kältegerät nach einem der Ansprüche 1 bis 7 , dadurch gekennzeichnet, dass das

angeschlossene Zusatzgerät (10a-c) an einer Befestigungsvorrichtung (7) zum

Befestigen einer im Innenraum (5) befestigbaren Fachboden (8) und/oder am

Fachboden (8) befestigbar ist.

9 . Kältegerät nach einem der Ansprüche 1 bis 8 , gekennzeichnet durch wenigstens

eines der Zusatzgeräte (10a-c).
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